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Die Klimaschutzmanagerin  
informiert

Mehrweg statt 
Plastikmüll – Teil 3

Plastik einsparen, 
aber wie? Gewohn-
heiten zu ändern, 
ist nicht einfach. Bei­

spiel Supermarkt: Meist kauft man dieselben Produkte schon 
seit Jahren, da man weiß, in welchem Regal diese stehen, 
und läuft an möglichen Alternativen schlichtweg vorbei. Viel-
leicht gibt es im bevorzugten Geschäft wenig Auswahmög-
lichkeiten, selbst die Bio-Produkte sind in Plastik verpackt. 
Deshalb mein sehr einfacher Tipp: Augen stets offenhalten 
und anstatt des Lieblings-Supermarktes, über einen Wo-
chenmarkt schlendern (in Belm immer donnerstags von  
8–12 Uhr) oder einen regionalen Hofladen aufsuchen.  

Die ganzen Tipps und Tricks rund um das Thema Plastik-Ein-
sparen sind nicht neu, aber häufig in Vergessenheit geraten. 
Beim Einkauf fehlt die Zeit oder plastikfreie Produkte sind für 
den eigenen Geldbeutel nicht erschwinglich. „Wie zu Groß­
elterns Zeiten“ ist jedoch ein Motto, das jeder verfolgen kann:
•	Reinigungs- und Waschmittel aus Natron, Soda oder Zitro-

nensäure sind wieder im Trend und lassen sich ganz ein-
fach selbst herstellen.

•	Beim Abwasch auf Holzspülbürsten und waschbare Baum-
wolllappen zurückgreifen.

•	Das Butterbrot für Unterwegs sollte „ab in die Dose“ und 
das geliebte Heißgetränk in einen wiederverwendbaren 
To-Go-Becher.

•	Neben der klassischen Stückseife, gibt es mittlerweile in 
jeder Drogerie auch Shampoo und Duschgel in Stückform.

•	Seit 2003 gibt es in Deutschland die Mehrwegpflicht. Je-
doch gibt es immer noch viele Einwegflaschen. Deshalb gilt: 
Bevorzugt Mehrwegflaschen aus Glas kaufen und für unter-
wegs immer eine eigene nachfüllbare Flasche aus Glas 
oder Metall dabeihaben. 
Diese Tipps stammen aus dem Kartenset „50 Tage ohne 

Plastik, Ideenkärtchen für den Alltag“ von Alexandra Löhr, in 
dem noch viele weitere einfache Tipps enthalten sind. 

Dass man stets den eigenen Einkaufbeutel dabeihaben 
sollte, ist klar. Wie man selbst Beutel herstellt, lernen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Ferienspaßaktion  
„Taschenvariationen nähen“ in Zusammenarbeit mit dem  
Repair-Café Belm und dem Jugendzentrum Gleis 3. Die Er-
gebnisse gibt es im vierten Teil der Reihe „Mehrweg statt 
Plastikmüll“.			               Mona Berstermann

Symbolbild: © RikaC, pixabay

Ab 25.08. drei Wochen 
STADTRADELN
Für den Klimaschutz:  

Die Gemeinde Belm ist zum 3. Mal 
dabei und alle können mitmachen

Die internationale Fahrradkampagne STADTRADELN etabliert 
sich in Belm als jährlich wiederkehrender Aktionszeitraum, in dem 
sich Radlerinnen und Radler aller Altersgruppen sportlich betäti-
gen und damit gleichzeitig einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.

Das diesjährige STADTRADELN für die Gemeinde Belm findet 
vom 25.08. bis 14.09.2023 statt. Alle, die in der Gemeinde Belm 
wohnen, arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule 
besuchen, können in dem genannten Zeitraum so viele Kilo­
meter wie möglich für die Gemeinde Belm auf beruflichen und 
privaten Wegen erradeln. Die Teilnahme beim STADTRADELN 
erfolgt in Teams. Wer kein eigenes Team mit mindestens einer 
weiteren Person bilden kann oder möchte, kann dem „Offenen 
Team Belm“ beitreten, bei dem alle mitmachen können. Die 
Anmeldung ist unter www.stadtradeln.de/registrieren möglich.

Die geradelten Kilometer können selbständig über den je­
weiligen Nutzeraccount online in das km-Buch eingetragen oder 
direkt über die STADTRADELN-APP getrackt werden. Bis zum 
21.09.2023 können Kilometer, die vom 25.08. bis 14.09.2023 
erradelt wurden, erfasst werden.

Wie in den letzten beiden Jahren möchte die Gemeinde Belm 
auch in diesem Jahr besonderes Engagement mit kleinen Preisen 
auszeichnen. Hierfür gibt es folgende Gewinnkategorien:
•	Das Team mit den meisten geradelten Kilometern
•	Das Team mit den meisten geradelten Kilometern pro Kopf 

(bester Teamdurchschnitt)
•	Einzelradler/-in mit den meisten geradelten Kilometern
•	Die Schule mit den meisten geradelten Kilometern

2021 haben 112 Radfahrerinnen und Radfahrer insgesamt 
24.038 Kilometer für die Gemeinde Belm geradelt und etwa 
drei Tonnen CO2 vermieden, 2022 waren es ebenfalls ca. drei 
Tonnen CO2, die durch 126 Radelnde bei 23.115 geradelten 
Kilometern eingespart wurden. 

Alle interessierten Radlerinnen und Radler sind herzlich ein-
geladen, die Ergebnisse der Vorjahre zu übertreffen.

Fragen zum STADTRADELN beantwortet Phillip Thüner von 
der Belmer Gemeindeverwaltung unter Telefon 05406 505-32, 
thuener@belm.de.			           Gemeinde Belm
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Die Dächer der kommunalen Gebäude in der 
Gemeinde Belm sollen sukzessive mit Photo­
voltaikanlagen ausgestattet und damit wichtige 
Beiträge zur Energiewende erbracht werden – 
darüber sind sich Belmer Politik und Verwaltung 
noch einig. Wer diese Anlagen betreiben soll, 

darüber gehen die Meinungen weit auseinander.
Auf der Ratssitzung am 05. Juli haben CDU, Grüne und UWG 

mit ihrer Mehrheit beschlossen, das von der Belmer Wohnungs-
entwicklungsgesellschaft (BWG) machen zu lassen. 

Für die Gruppe SPD / Die Linke ist diese Entscheidung falsch. 
Wir sehen den Wasserverband Wittlage, wie Bürgermeister 
Viktor Hermeler übrigens auch, als den geeigneten Partner. Die 
BWG ist mit ihren drei geringfügig Beschäftigten bisher nur in 

der Wohnungswirtschaft tätig und z. Zt. überhaupt nicht in der 
Lage, die Aufgabe zu erfüllen. 

Und zur Erinnerung: Vor wenigen Jahren sind die Gemeinde-
werke Belm bewusst aufgelöst worden. Wasserversorgung sowie 
Schmutzwasserentsorgung und Oberflächenwasserbeseitigung 
sind dem Wasserverband Wittlage übertragen worden, um 
wirtschaftliche, technische und personelle Synergien zu nutzen. 
Dabei ist die bisher einzige PV-Anlage auf dem Dach des Rat-
hauses mit zum Wasserverband übergegangen. Und auch die 
Belmer Beteiligung am Windrad in Wellingen ist gerade erst 
2022 in die Hände des Wasserverbandes gelegt worden.

„Insofern ist die Entscheidung von CDU, Grünen und UWG 
inkonsequent. Der Wasserverband Wittlage wird sich in den 
nächsten Jahren zu einem Spezialisten für regenerative Ener-
gien weiterentwickeln, dahinter stehen 65.000 Einwohner – 
diese Kompetenz und Kraft muss man nutzen. Weiter werden 
Themen wie Nahwärmeversorgung, Stromnetze und Renaturie-
rung auf uns zu kommen“, sagte Jochen Becker für die Gruppe 
SPD / Die Linke in der Ratssitzung. Hier werde eine Chance für 
Belm vertan, gleich von Anfang an dabei zu sein und die Zukunft 
tatkräftig mitzugestalten. 

Nicht ohne Grund haben die Bürgermeister der beteiligten 
Gemeinden Bad Essen, Belm, Bissendorf, Bohmte und Oster-

cappeln den Geschäftsführer des Wasserverbandes auf einer 
Besprechung im Juni  gebeten, entsprechende zukunftsweisende 
Konzepte zu entwickeln und vorzulegen.

Die Belmer Sozialdemokraten sehen den Wasserverband 
Wittlage jedenfalls zukünftig als „Regionalverband für Wasser, 
Energie und Klimaschutz“ –  als  starken Partner und leistungs-
fähigen Dienstleister für die Bürgerinnen und Bürger der den 
Zweckverband tragenden Gemeinden.   Text und Foto: Jochen Becker

Photovoltaik: Chance vertan,  
die Zukunft tatkräftig mitzugestalten!

Das gerade sanierte Dach der Gymnastikhalle an der Grundschule 
Powe sowie das Dach der Oberschule Belm sollen die ersten beiden 
neuen PV-Anlagen erhalten.

Einladung zur  
Mitgliederversammlung

Sehr geehrte Damen und Herren, liebes Mit-
glied!

Hiermit laden wir Sie ein zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung der Diakonie Mitein-
ander Belm e. V. am 22. September 2023 um 
15 Uhr in den Besprechungsraum an der 

Diakonie-Anlaufstelle, Marktring 15, Belm.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP 1) 		 Eröffnung und Begrüßung
TOP 2) 		 Andacht
TOP 3) 		 Genehmigung des Protokolls der Mitglieder- 
		 versammlung vom 22. April 2022
TOP 4) 		 Bericht des Vorstandes
TOP 5) 		 Bericht der Schatzmeisterin
TOP 6) 		 Bericht der Rechnungsprüferin für das Jahr 2022
TOP 7) 		 Entlastung der Schatzmeisterin und des Vorstandes  
		 für das Geschäftsjahr 2022
TOP 8) 		 Beratung und Beschluss über Satzungsänderungen  
		 (der Satzungsentwurf mit Änderungen kann per Mail  
		 angefordert oder im Pfarramt zu den Öffnungszeiten  
		 eingesehen werden)
TOP 9) 		 Bericht der Koordinatorin Victoria Sichwardt zur  
		 Ev. Nachbarschaftshilfe „Tatkraft“ und zu den  
		 Sprachkursen im Programm SEAB
TOP 10) 		Bericht der Beraterin Irina Bajburtzjan aus der Arbeit  
		 der Diakonie-Anlaufstelle
TOP 11) 		Vorstellung des neuen Vereins „Gemeinwesen- 
		 diakonie Osnabrück e.V.“
TOP 12) 		Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen,		            Arne Schipper
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Die „Diakonie Miteinander Belm e. V.“, bis vor kurzem noch 
unter dem Namen „Diakonie-Förderverein Belm“, wurde am 
12. November 2001 nach einer längeren Ruhepause wieder 
ins Leben gerufen. Mittlerweile gehören dem Verein über 
150 Mitglieder an.

Von Beginn an hat unser Wahlspruch „Miteinander helfen“ 
die unterschiedlichen diakonischen Aufgaben des Vereins 
begleitet. Dabei stand bzw. steht für uns an erster Stelle die 
Mitmenschlichkeit, das heißt Kontakte herstellen und die 
Menschen in einer fremden Umgebung willkommen heißen.

Aufgabe und Ziel des Diakonie-Fördervereins ist es so, die 
Integration von Menschen mit Migrationshintergrund in 
unserem Ort durch Beratung, Beschäftigung und Bildungs-
angebote zu unterstützen.

Diakonie-Anlaufstelle: direkt neben dem Rathaus ist die 
Diakonie-Anlaufstelle untergebracht. In ihr helfen wir Men-
schen durch Vermittlung an Fachstellen, beim Ausfüllen von 
Anträgen, bei Übersetzungen für den alltäglichen Gebrauch, 
beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen und weiteren 
sozialen Anliegen. Unsere Mitarbeiterinnen Irina Bajburtzjan 
und Viktoria Sichwardt übernehmen diese Aufgaben mit viel 
Engagement.

Tatkraft: Tatkraft ist unser Haushaltshilfen-Netzwerk, das 
älteren Menschen in den unterschiedlichsten Situationen 
hilft und versucht, eine kontinuierliche Unterstützung zu ge-
währleisten beim Einkaufen, bei der Gartenarbeit, in haus-
wirtschaftlichen Dingen und vielem mehr. Unter dem Motto 
„Vereinsmitglieder helfen Vereinsmitgliedern“ sind hier viele 
Menschen unterwegs, um Hilfe zu leisten.

SEAB: Seit September 2019 ist der Diakonie-Förderverein 
auch als Bildungsträger im Projekt SEAB des Landkreises 
Osnabrück tätig. In diesem Projekt wird bedarfsorientierter 
Sprachförderunterricht für Menschen mit Migrationshinter-
grund angeboten, die aufgrund ihrer Arbeits- oder Ausbil-
dungssituation nicht an anderen Sprachkursen teilnehmen 
können.

Hilfe für Geflüchtete aus der Ukraine: Schnell hat unser 
Verein im Frühjahr 2022 reagiert und Angebote für unsere 
Gäste aus der Ukraine geschaffen, darunter ein Treff, eine 
Kleiderkammer und Sprachkurse. Nach wie vor sind wir in 
diesem Bereich sehr engagiert – der Beratungsbedarf in  
der Anlaufstelle ist stark angestiegen, worauf wir mit  
einer deutlichen Stundenaufstockung der Beratung reagiert 
haben.

Die „Diakonie Miteinander Belm e.V.“ als Träger der Dia­
konie-Anlaufstelle, von „Tatkraft“ und „SEAB“ ist stets drin-
gend auf Spenden angewiesen.

Die Kontoverbindung lautet: 
Diakonie Miteinander Belm e.V., 
IBAN: DE62 2656 5928 4501 1893 00, BIC: GENODEF1HGM

„Unsere Belmer Vereine“ 
Diakonie  

Miteinander  
Belm e.V.

Unsere

Vereine

Neben dem Rathaus, im „Haus der sozialen Dienste“ am  
Marktring 15, ist im Erdgeschoss die Anlaufstelle der Diakonie 
Miteinander Belm e.V. untergebracht. 			 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Die erste Hälfte des diesjährigen Programms ist vorbei. Mit 
dem Auftakt mit Dr. Rocket auf dem Schützenplatz in Icker am 
07. Juli wurde der 21. Belmer Kultursommer eingeläutet. Bei 
„The Beat“ eine Woche später auf dem Marktplatz waren ge-
schätzt gut 1000 Besucher dabei und erlebten einen tollen 
Sommerabend. Es folgten der Countryabend mit den „Campfire 
Comrades“ und (nach Redaktionsschluss) dem „Duo zu Dritt“, 
„Toscho´s Soultrain“ sowie am 04.08. dem Trio Culinare.

Am Freitag, 11.08., geht’s jetzt weiter in die zweite Programm-
hälfte mit den „Tiroler Partymander“, die bereits im vergan­

genen Jahr einen tollen Auftritt auf dem Marktplatz hingelegt 
hatten und sicherlich viele neue Fans in Belm gewinnen konnten.

Am 18.08. wieder zu Gast sein wird die Ukulelen-Band „Way 
Out West“, gefolgt von den Oldie-Klassikern des Kultursom-
mers, „Just for Fun“. 

Den letzten Abend bestreitet dann am 01.09. die „Firestarter 
Partyband“ aus Nordhorn.

Beginn ist an allen Freitagen wie immer um 18 Uhr.
Infos zum Kultursommer gibt es unter www.belm.de/kultur-

sommer.					           Gemeinde Belm

Endspurt beim 21. Belmer Kultursommer 
Noch bis zum 01.09. jeden Freitag Musik auf dem Belmer Marktplatz

Die Tiroler Partymander spielen am 11.08. nach 
ihrem Auftritt 2022 auch in diesem Jahr wieder 
auf dem Belmer Kultursommer.   Foto: PR-Foto

Am 18.08. im Programm, die Ukulelen- 
Band „Way Out West“. 

Foto: PR-Foto Jona Hollstein

Die „Firestarter Partyband“ kommt zum 
Kultursommer-Finale am 01.09. aus Nordhorn 
nach Belm. 		        Foto: PR-Foto

Die Sommerferien neigen sich dem Ende zu. Das neue Semester 
steht bevor und eine bunte Palette an Kursen wartet darauf, 
Interessierte für Neues zu begeistern. Der Mix aus vielen neuen 
Angeboten und natürlich diversen altbewährten, macht auch in 
diesem Semester das Programm der Außenstelle in Belm aus. 
Stöbern Sie in unserem neuen Programmheft oder unter www.
vhs-osland.de. Wir wünschen Ihnen viel Freude dabei!

Folgende Highlights warten bereits in den kommenden 
Wochen auf Sie:

Für (Groß-) Eltern und Kinder ab 3 Jahren ist das Angebot 

„Komm und mal mit mir“ (232-050207)   
geplant. In nur 90 Minuten wollen wir gemeinsam in die Welt 
der Farben eintauchen und mit Händen, Pinseln, Schwämmen 
etc. experimentieren und kleine Kunstwerke schaffen.

Freitag, 01.09.2023 von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Kursgebühr: € 9 pro Person 
zzgl. € 3 Materialkosten (vor Ort zu zahlen)

Nach der Sommerpause geht es dann auch mit einem neueren 
Angebot für Erwachsene weiter. So gibt es ab Anfang Septem-
ber die Chance,  

„Yoga auf dem Stuhl“ (232-050318)    
zu erlernen. Nicht nur für lebenserfahrene Personen, auch für 
Menschen, die etwa arbeitsbedingt viel Zeit im Sitzen ver­
bringen, eine Möglichkeit, Entspannungs- und Atemübungen in 
den Alltag zu integrieren.

Donnerstag, 07.09.2023  
von 16:00 Uhr bis 17:15 Uhr (10 Termine) 
Kursgebühr: € 80

Auch viele neue Angebote in unserer Lehrküche sind wieder 
mit dabei.  

„Pizza, Pasta – basta“ (232-050322)    
nimmt die italienische Küche in den Blick. Pizza und Nudeln 
selbst herzustellen und dazu eine Vielzahl delikater Füllungen, 
Saucen und Beläge zuzubereiten ist einfacher, als Sie glauben.

Donnerstag, 07.09.2023 von 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
Kursgebühr: € 18  
zzgl. Lebensmittelpauschale (vor Ort zu zahlen)

Auch wenn die Tage oftmals noch schön warm sind, ist das 
Thema „Heizen“ für viele HauseigentümerInnen durch zahl­
reiche Debatten der vergangenen Monate ein sehr wichtiges. 
Wie kann der Umstieg auf eine klimafreundliche Heizungs­
anlage gelingen? Welche Heizungsanlagen kommen in unter-
schiedlichen Bestandsgebäuden in Frage? Welche Förderun-
gen, Ausnahmeregelungen und Fristen gibt es? Der Vortrag

„Neue Heizung im Gebäudebestand“ 
(232-050802)    
gibt einen Überblick und sucht nach Lösungen für den Einzelfall.

Dienstag, 12.09.2023 von 18:00 Uhr bis 20:15 Uhr 
Kursgebühr: entgeltfrei

Wir freuen uns, wenn Sie etwas Ansprechendes gefunden 
haben. Stöbern Sie auch gerne weiter in unserem neuen Pro-
grammheft oder unter https://vhs-osland.de/kurssuche/. 

Alle oben beworbenen Veranstaltungen finden in der vhs-Au-
ßenstelle Belm, Gustav-Meyer-Weg 26 (bitte ins Navi Gustav-
Meyer-Weg 25 eingeben) statt. 

Dort liegt auch das aktuelle Programmheft für Sie bereit. Hier 
befindet sich zudem unser Büro in der ersten Etage, in dem wir 
vormittags stets ein offenes Ohr für Ihre Anliegen und Wünsche 
haben.	                  Herzliche Grüße,  Claudia Porcher und Susanne Riese 
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Von echten Profis Skaten lernen. Das konnten die Kinder und 
Jugendlichen im Alter von acht bis 16 Jahren im zweitägigen 
Westenergie-Skateboardworkshop in Belm. Die Teilnehmenden 
lernten technische Grundlagen des Skateboardfahrens, wie 
zum Beispiel Fußstellung, Lenken, Beschleunigen und Bremsen, 
aber auch fachliche Basics: Welche Boardgröße ist für wen ge-
eignet? Welche Auswirkungen haben weiche Rollen auf die Ge-
schwindigkeit? Welchen Unterschied macht es, wenn das Board 
harte oder weiche Lenkgummis hat? Möglich wird ein solcher 
Workshop durch die Zusammenarbeit der Gemeinde Belm, 
dem Energieunternehmen Westenergie, der Initiative skate aid 
aus Münster und dem Verein Pro Belmer Jugend.

Den Startschuss für das zweitägige Skateabenteuer gaben 
Sabrina Rolf vom Jugendzentrum Gleis 3, Bürgermeister Viktor 
Hermeler und Thomas Jablonski, Kommunalmanager bei der 
Westenergie. Bevor es auf die Bretter ging, baute jeder Teil­
nehmende unter fachmännischer Anleitung das eigene Skate-
board zusammen und wagte dann erste Fahrversuche auf den 
rollenden Brettern. „Es ist toll zu sehen, wie die Kinder und 
Jugendlichen sich gegenseitig unterstützen, sich schnell ver­
bessern und einfach Spaß am Skaten haben“, freute sich Sabrina 
Rolf, Organisatorin des Workshops in Belm.

Das Team bestehend aus Tom, Dario und Kiyan um den Skate-
board-Pionier und skate-aid Gründer Titus Dittmann leitet die 
Workshops. Der pädagogische Ansatz von Dittmann: Skaten 

eignet sich sowohl für die sportliche Entwicklung als auch für 
die Persönlichkeitsbildung. Er betont: „Skateboarden verbindet. 
Es führt die verschiedensten Menschen zusammen. Gleichzeitig 
schafft es Freiräume und ermöglicht so Kindern und Jugend­
lichen, sich auszuleben. Gerade in ihrer Orientierungsphase ist 
das sehr wichtig für die Entwicklung. Die Tricks und Fertigkeiten, 
die die jungen Menschen während des Workshops erlernen, 
unterstützen sie also in ihrer Persönlichkeitsbildung.“

Die Westenergie und skate aid sind ein eingespieltes Team, 
wenn es um die Veranstaltung der Workshops geht. Seit 2016 
richten das Energieunternehmen und die Initiative Skateboard-
workshops für Kinder und Jugendliche in den Sommerferien 
aus. Die Teilnahme an den Workshops ist kostenlos. West­
energie stellt Verpflegung und Schutzkleidung wie Helme und 
Schoner sowie die Boards, mit denen die Teilnehmenden 
skaten. Nach Abschluss des Workshops dürfen die Kinder und 
Jugendlichen ihre Boards behalten und mit nach Hause nehmen. 
So können die Teilnehmenden auch nach dem Workshop ihre 
erlernten Fähigkeiten unter Beweis stellen und weiter ver­
bessern.

Darüber freuen sich Teilnehmende und die Fachkräfte der 
Jugendarbeit sehr. Denn nach den Workshops kommen die 
Kinder und Jugendlichen weiterhin gern und oft auf die Skate-
anlage des Jugendzentrums Gleis 3 in Belm. „Somit haben sie 
Gelegenheit, die weiteren Angebote der Jugendarbeit kennen-
zulernen und diese positiv für sich zu nutzen“, freut sich Marion 
Freericks, Geschäftsführung des Vereins Pro Belmer Jugend. 
Weitere Informationen zu skate-aid gibt es unter www.skate-
aid.org. Zur Belmer Jugendarbeit unter www.pro-belmer- 
jugend.de.      		         		        Marion Freericks

Trickreich durch die Sommerferien – Skateboard-
workshop für Kinder und Jugendliche in Belm  

Westenergie und skate aid bringen Kinder und Jugendliche zum Skaten



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 7

Ganzheitliche  
Begleitung im Fokus
Bundestagsabgeordnete Hennig 

im Austausch mit SPES VIVA
Die Hospizinitiative SPES VIVA setzt sich seit 

fast dreißig Jahren für die Begleitung von 
schwerstkranken, sterbenden Menschen und 
ihren Zugehörigen ein. Neben der Sterbebe-
gleitung spielt auch Trauerbegleitung eine ent-

scheidende Rolle und leistet einen wertvollen Beitrag zur emo-
tionalen Unterstützung von Betroffenen.

Um auf die Bedeutung der Trauerbegleitung aufmerksam zu 
machen und über eine angemessene Finanzierung zu sprechen, 
fand kürzlich ein Gespräch zwischen der Bundestagsabgeord­
neten Hennig und Vertretern von SPES VIVA statt.

SPES VIVA verfügt im Ambulanten Hospizdienst derzeit über 
etwa 50 ehrenamtliche Sterbe- und Trauerbegleiter sowie über 
weitere 40 Ehrenamtliche im Zentrum für trauernde Kinder, 
Jugendliche und ihre Familien, dem SPES VIVA Trauerland.

Der Bereich Sterbebegleitung eines Hospizdienstes wird unter 
bestimmten Voraussetzungen in Teilen finanziell von den Kran-
kenkassen unterstützt. Ein großer Anteil der Arbeit wird von 
Ehrenamtlichen geleistet und durch Spenden finanziert, für den 
Bereich Trauer gilt dies zu 100 Prozent.

Hennig lobt das Engagement der ehrenamtlich Tätigen: „Ich 
durfte selber für einige Zeit den Hospizverein in Bramsche leiten 
und weiß daher, dass die Beschäftigung mit dem Tod bei jeder 
einzelnen Sterbebegleitung andere und neue Erfahrungen mit 
sich bringt.“ Die Sterbebegleitung sei mittlerweile eine aner-
kannte Aufgabe, die auch von den Menschen wertgeschätzt 
werde.

Nun sei es an der Zeit, auch die Trauerbegleitung verstärkt ins 
Bewusstsein zu rufen.

„Bei SPES VIVA wollen wir das Thema Sterben, Tod und Trauer 
ganzheitlich betrachten“, so Ellermann. „Eine gesicherte Fi­
nanzierung ist wünschenswert, um die Angebote erhalten zu 
können, die Betroffene dringend benötigen.“

An dem Gespräch nahmen Rainer Ellermann, Vorstandsvor-
sitzender des Vereins und der Stiftung SPES VIVA , Bernhild 
Diekriede, Koordinatorin im Ambulanten SPES VIVA Hospiz-
dienst, Sandra Tesche und Melanie Brörmann, ehrenamtliche 
Hospizmitarbeiterinnen, sowie Sandra Kötter, Geschäftsführerin 
von SPES VIVA, teil. Text und Foto: Besian Krasniq, Wahlkreisbüro Hennig

V.l.: Bernhild Diekriede, Sandra Tesche, Melanie Brörmann, Sandra 
Kötter, Anke Hennig, Rainer Ellermann
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SINGEN AKTIV     
Gemeinsam im Chor statt  

nur einsam unter der Dusche 
Der MGV-Schledehausen sucht männliche Verstärkung für den 

Männerchor wie auch für den zusätzlich neu gegründeten ge-
mischten Chor PopinS. Dieser „Geschwister-Chor“ erfährt zwar 
regen weiblichen Zuspruch (momentan sind von ca. 60 ange-
meldeten Mitgliedern regelmäßig zwischen 40 und 50 Sängerin-
nen und Sänger bei den Chorproben), aber auch hier fehlen die 
Männer. 

Deshalb geht dieser Appell an alle Duschsolisten, Thekentenöre 
und andere männliche Melodiengestalter: Singt im Chor. Der 
Männergesangverein Schledehausen und auch sein PopinS-Chor 
geben allen Männern die Gelegenheit, ihre verborgenen Talente 
ungebändigt zu entfalten. Es besteht die Möglichkeit, den Alltag 
zu vergessen, runterzukommen, abzuschalten und einem Hobby 
nachzugehen.     

Nach der Sommerpause – Anfang August - proben beide Chöre 
im Dorfgemeinschaftshaus, Am Sportplatz 4 in Schledehausen: 
– der Männerchor wöchentlich, donnerstags um 20:00 Uhr
– und der gemischte Chor 14-täglich – in geraden Kalender- 
   wochen um 20:00 Uhr. 

Es tut nicht weh, niemand muss vorsingen. Der Einstieg ist 
jederzeit möglich. Mitmachen lohnt sich, denn egal in welchem 
Chor „MANN“ singt, es macht richtig Spaß und ... stärkt das 
Immunsystem!

... Singen ist wieder sexy.   Der Vorstand des MGV Schledehausen

„Das motiviert zu 
noch mehr Training“
Oberschüler Jan Henrik Küthe 

erhält „Coubertin-Preis“
Überraschung 

gelungen: Jan 
Henrik Küthe er-
hielt bei der Ent-

lassfeier an der Oberschule Belm mehr als ein Abschlusszeugnis. 
Der 16-Jährige wurde mit dem von Kultusministerium und 
Landessportbund gestifteten „Pierre de Coubertin-Preis“ aus-
gezeichnet.

Zu den Kriterien für die Vergabe gehört nicht nur ein Schul­
abschluss mit der Gesamtnote „gut“, sondern auch sportliche 
Leistungen inner- und außerhalb der Schule. Die nach dem Be-
gründer der Olympischen Spiele der Neuzeit benannte Medaille 
überreichte Lehrer Florian Singbeil als Fachberater „Sport“ vom 
Regionalen Landesamt für Schule und Bildung. In seiner Lau­
datio charakterisierte er den Preisträger als einen Jugendlichen, 
der dank konzentrierter Vorbereitung hervorragende Leistungen 
in Schule und Verein bringe, sich aber auch im gesellschaft­
lichen Leben vorbildlich engagiere. Singbeil zählte vor der 
Schulgemeinschaft etliche Leistungen des Schülers auf. Das sind 
unter anderem die beste Kilometerleistung von über 400 Schü-
lern beim Sponsorenlauf „Held für die Welt“, Schiedsrichter­
tätigkeit bei Fußballturnieren für die Grundschulklassen, aber 
auch Jan Henriks Erfolge für seinen Verein LG Osnabrück. Dort 
erreichte er innerhalb einer Laufserie den zweiten Platz beim 
„Staas-Junior-Cup“ und wurde Vize-Meister mit der Klubstaffel 
über 4 x 100 Meter bei der Niedersachsenmeisterschaft in 
Hannover.

„Mit so einer Ehrung habe ich wirklich nicht gerechnet“, sagte 
Jan Henrik, „das hat mich total gefreut und motiviert mich, 
noch mehr zu trainieren.“ Am liebsten absolviert er Wettkämpfe 
auf den Langstrecken. Was für viele eine Quälerei ist, kann Jan 
Henrik genießen. „Mein Ziel ist eine ‚Pace‘ von vier Minuten je 
Kilometer zu schaffen. Davon bin ich gar nicht mehr so weit ent-
fernt.“ Seine Trainingsstrecke ist der Waldrand beim Butterstein 
in Vehrte. Die sportlichen Erfolge haben dem Jugendlichen nun 
ein Luxusproblem eingebrockt: „Meine Pokale parke ich zur Zeit 
auf der Fensterbank. Für die Coubertin-Medaille muss ich in 
meinem Zimmer auch noch einen angemessenen Platz finden. 
Ich bin aber auf der Suche.“                      Text und Foto: Axel Rothkehl

Der Belmer Jan Henrik Küthe (links) erhält den Coubertin-Preis von 
Sport-Fachberater Florian Singbeil aus dem Regionalen Landesamt  
für Schule und Bildung.                               Foto: OBS Belm/Axel Rothkehl
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Am 11. August 2023 
fahren wir mit dem Zug  
nach Bad Bentheim. 
Nach der Burgbesichtigung mit 
Führung besuchen wir den nahe 

gelegenen Wochenmarkt.
Kosten für Bahnfahrt, Besichtigung und Führung Burg Bad 
Bentheim = 20,00 Euro/Person. Diese Veranstaltung ist fast aus-
gebucht, also schnell noch anmelden und die letzten Plätze si-
chern. Treffpunkt ist um 09:45 Uhr die Bahnhofshalle des Osna­
brücker Hauptbahnhofs.
Weitere Informationen und eine Anmeldung unter www.bi-
Kult.de ist erforderlich, eine zeitgleiche Überweisung ist Be-
standteil der Anmeldung.

Am 23. August 2023 heißt es Natur pur:
Erlebnisfahrt mit der Ströher Moorbahn, Führung 
am Moorpadd und Besuch des Europäischen 
Fachzentrums Moor und Klima Wagenfeld GmbH
11:30 Uhr Abfahrt in Belm, Heideweg 26 zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften, bei Direktanfahrt ist der Treffpunkt um  
12:45 Uhr am Europäischen Fachzentrum für Moor und Klima, 
Auf dem Sande 11, 49419 Wagenfeld. 
Um 13.00 Uhr beginnt die Moorbahnfahrt mit anschließender 
Führung, ca. 1 Stunde am Moorpadd, danach erfolgt die Rück-
fahrt zum Ausgangspunkt. Nach einer kleinen Kaffee/Kuchen-
pause um ca. 15.00 Uhr betreten wir das Besucherzentrum und 
lassen uns Inspirieren von diesem Naturraum. Gegen ca. 17.00 
Uhr ist die Heimreise nach Belm vorgesehen.
Kosten pro Person: 15,00 Euro für die Moorbahnfahrt, fach-
kundige Führung und Eintritt in das Fachzentrum. Kaffee und 
Kuchen: 8,90 Euro/Person – Selbstzahler – Für die BiKult-Gruppe 
sind 30 Plätze reserviert.
Eine Anmeldung unter www.biKult.de ist bis zum 14.08.2023 
unbedingt erforderlich. Die zeitliche Überweisung ist Bestand-
teil der Anmeldung. 
Bitte bei Anmeldungen den Treffpunkt angeben.   
Organisatorisch bedingte Änderungen unter Vorbehalt.

Unsere letzte BiKult-Velotour in diesem Jahr –   
die Feierabendroute – wollen wir am  
08. September 2023 angehen.  
Diese schöne Rundfahrt in überwiegend flachem, teilweise 
welligem Gelände geht los in Richtung Gretesch, vorbei an der 
Firma Schoeller und weiter Richtung Lüstringen und Natbergen.
Treffpunkt: Sportzentrum Belm um 14:30 Uhr. Weitere Statio-
nen sind der Hofladen Stockum und Schledehausen:  Im Res-
taurant Hühnerbein wollen wir uns zusammensetzen, um den 
Feierabend zu genießen. Nach dem Essen brechen wir zur 
Heimfahrt auf, umfahren den Golfplatz und das neue, weithin 
sichtbare Windrad mit einer Gesamthöhe von 194 Metern in 
Wellingen, und erreichen gegen 20:00 Uhr wieder Belm.
Die Streckenlänge an diesem Tag beträgt: ca. 30 km
Die Teilnahme ist kostenlos, zur besseren Planung bitten wir 
um Anmeldungen unter www.bikult.de.   

Im September 2023 wird die „Digitale Sprechstunde 
Belm“ als Projekt des Vereins BiKult fortgesetzt. 
Begonnen wird wieder am Donnerstag, den 14. September von 
10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus der ev. Christuskirche, 
Belmer Str. 1, 49191 Belm

An den nachstehend aufgeführten Terminen können sich Men-
schen jeden Alters zu folgenden Themen helfen lassen: Wir ver-
suchen Fragen zu Problemen mit Smartphone, Tablet, Computer, 

WhatsApp, Internet und mehr zu beantworten. Bringen Sie Ihre 
Geräte und Ihre Fragen mit und wir erarbeiten gemeinsam die 
Lösungen. Dieses Angebot ist kostenfrei und unverbindlich. 
Um eine Anmeldung unter der Telefonnummer 05406 - 8179594  
wird gebeten.
Terminübersicht 2023: September: 28.09.2023
Weitere Termine im Oktober bis Dezember 2023 folgen.

Wie bereits angekündigt und auf Grund der hohen Zuspruches 
findet am 15. September 2023  der 3. Termin zur 
Besichtigung Felix Schöller in Gretesch um 16.00 Uhr statt.
Die Führung und Besichtigung ist kostenlos. Es sind noch ein paar 
Plätze frei. Anmeldungen können noch unter www.biKult.de 
vorgenommen werden.
Treffen zur Bildung von Fahrgemeinschaften ist um 15:30 Uhr 
Parkplatz Sportzentrum Heideweg 26 in Belm. Wer direkt zur  
Fa. Schoeller fährt, wartet beim Pförtner, 15:45 Uhr. Bitte bei der 
Anmeldung den Treffpunkt unbedingt angeben!

Erste Informationen zu einem weiteren Höhepunkt:
Am Donnerstag, 07. Dezember 2023 fahren wir in einem mo-
dernen Reisebus von Thiesing nach Paderborn zum Nixdorf 
Museum. Anschließend geht es weiter zum Weihnachtsmarkt 
nach Soest mit seiner wunderschönen Altstadt.  
Start der Tour um 09:00 Uhr – Ankunft in Belm ca. 20.00 Uhr.
Eine Veröffentlichung auf unserer Website erfolgt zeitnah.  
Weitere Einzelheiten zu dieser Tagestour sind dann einsehbar.
Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen begrenzt.
Kontaktieren Sie uns gerne während der Bürozeiten,  jeden 2. 
und 4. Donnerstag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Für weitere Anliegen sind wir auch telefonisch unter 05406 – 
8179594 zu erreichen. Bitte auch den Anrufbeantworter be­
nutzen.					          Marion Liliensiek

Termine August bis September 2023   
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Wir lieben Schützenfeste und haben diese 
ausgiebig im Umkreis mit unseren befreun-
deten Vereinen gefeiert. 

 Aber so langsam wurde es auch mal wie-
der Zeit für einen vereinsinternen Wett­
bewerb. Mark Schölzel hatte für den 30.06. 
2023 zum Wettkampf um den Großkaliber-
pokal aufgerufen.

Dieser wurde in Wallenhorst bei der Schießanlage Winkeler 
ausgetragen. Das Mindestalter betrug 18 Jahre.

Geschossen wurde mit folgenden Waffen:
–	Glock17 Mos Gen5, Kaliber 9 mm, Distanz: 10 Meter
–	Lux Deftec 15, 4-fache Vergrößerung, Kaliber 223 remington, 	
	 Distanz: 100 Meter
–	Seyer mannlich, 16-fache Vergrößerung, Kaliber 308,  
	 Distanz: 100 Meter
–	Henry Unterhebelrepetierer, offene Visierung, Kaliber 44-40, 	
	 Distanz: 50 Meter

19 Schützinnen und Schützen haben sich dem Wettkampf ge-
stellt und mit jeder Waffe jeweils 5 Schüsse abgegeben. Es blieb 
spannend bis zum Schluss. Nachdem der eigentliche Wettkampf 
beendet war, machten wir uns auf den Weg zu unserem Ver-
einsheim nach Vehrte. Hier konnten wir bei leckeren gegrillten 
Würstchen und kühlen Getränken einen schönen Abend ver-
bringen.

In der Zwischenzeit werteten Mark Schölzel, Tilo Schölzel und 
Aribert Rach die Ergebnisse aus und konnten folgende Platzie-
rungen vergeben:

Den letzten Platz hat Manfred Wiechmann belegt. Bei den an-
deren vereinsinternen Wettbewerben wird als Trostpreis immer 
eine Bifi verliehen. Mark Schölzel erklärte aber sehr plausibel, 
dass bei einem Großkaliberpokal auch ein größerer Trostpreis 
herhalten muss. So konnte Manfred sich schließlich über eine 
große Salami freuen.

Platz 3 ging an Andreas Kahmann, Platz 2 an Mark Schölzel. 
Den 1. Platz konnte Nico Connemann erringen.

Die drei Gewinner erhielten entsprechend ihrer Platzierung 
eine Anstecknadel. Nico Connemann durfte zusätzlich noch den 
Wanderpokal mit nach Hause nehmen. Herzlichen Glück-
wunsch an die Gewinner! 

Und ein herzliches Dankeschön an Mark, Tilo und Aribert für 
die Organisation und deren Einsatz während des Wettkampfes.

Wir schreiben den 15. Juli 2023 – ein warmer Samstag in un-
serem beschaulichen Vehrte.

Unser Schützenhaus platzt aus allen Nähten, denn zahlreiche 
Menschen haben sich eingefunden, um dem Königsschießen 
beizuwohnen und den „Adler zu rupfen“.

Doch alles der Reihe nach: Zunächst wurde gegen 15 Uhr auf 
dem Vorplatz angetreten und Lars Düsing (Präsident) begrüßte 
die Anwesenden. Er versäumte es nicht, den vielen freiwilligen 
Helfern zu danken, die durch ihr Engagement dazu beigetragen 
haben, dieses Königsschießen auf die Beine zu stellen. Lars 
übergab schließlich das Wort an unseren Oberst Manfred 
Wiechmann, der den Ablauf des Königsschießens und die damit 
einhergehenden Regeln kurz erläutert hat. Und dann war es 
endlich soweit! 60 Schützinnen und Schützen sind im Wett­
bewerb dem Adler zu Leibe gerückt. Dieser wurde von Fried-
helm Stühlmeyer, Karl-Heinz Lüssenheide, Thomas Jarecki und 
Alexander Jarecki in liebevoller Handarbeit gefertigt und es hat 
stolze 207 Schuss benötigt, um ihn in die folgenden Einzelteile 
zu zerlegen:
Krone – Mario Stegmann,	              Ring – Jochen Striedelmeier,
Kopf – Marita Schölzel,                  Reichsapfel – Maria Hüllsieck,
Zepter – Andreas Kahmann,	          linke Kralle – Martin Plümer,
rechte Kralle – Lars Düsing,	           linker Flügel – Carmen Paukat,
rechter Flügel – Jens Heuer,          Schwanz - Heiner Langsen-

kamp.
Die Anspannung war zum 

Greifen nah – folgte doch jetzt 
der Höhepunkt des heutigen 
Tages: Wer wird den Rumpf 
abschießen und so die Königs-
würde erlangen? 

Zunächst dürfen nur die 
Schützinnen und Schützen an-
treten, die bislang noch nicht 
in unserem Verein Schützen-
könig bzw. -königin waren.
Doch nach einiger Zeit und 

Schützenverein Vehrte e.V. gegr. 1951

Nico Connemann belegte den 1. Platz beim Großkaliberpokal

Sommer macht 
Lust aufs Feiern
Wir kümmern uns um den Rest

Mit unserem Miettoilettenservice sind wir für Sie da!

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten
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mehreren Aufforderungen stand fest, dass kein „Neuling“ in 
den Schießstand gehen möchte. Schließlich wurde der Kampf 
um den Rumpf auch für diejenigen freigegeben, die schon ein-
mal in der Vergangenheit erfolgreich den Rumpf abgeschossen 
haben. Wer einmal den Duft von Ruhm und Ehre geschnuppert 
hat, möchte es offensichtlich nochmal erleben. Und so haben 
sich mit Michael Helm, Kristien Wiebracht, Jared Pachl und 
Martin Paukat gleich vier Schützinnen und Schützen für den 
letzten Akt im Schießstand eingefunden. Es war ein langer und 
zäher Kampf, bis der Rumpf schlussendlich um 19:42 Uhr nach 
91 Schuss in viele Einzelteile zersplittert ist.

Jared Pachl hat den letzten Schuss abgegeben und ist somit 
alter und neuer Schützenkönig. Die Proklamation erfolgt im 
Rahmen unseres Schützenfestes am Sonntag, 06. August 2023.

Das Königsschießen war natürlich der Höhepunkt des heutigen 
Tages. Zusätzlich wurde aber auch ein Glücksschießen für den 
Schützenfestpokal ausgetragen. Das Glück war hier Christian 
Reuwer hold, der den Pokal nun sein Eigen nennen darf. Thomas 
Jarecki belegte Platz 2 und Heidi Helm Platz 3.

Es war ein rundum gelungener Tag und der Auftakt für unser 
Schützenfest am 05. und 06. August.

Vereinsleben erleben - Wir freuen uns über jedes neue Mit-
glied. Kontaktieren könnt Ihr uns zum Beispiel über unsere 
Homepage www.sv-vehrte.de oder telefonisch unter 05406/ 
3173 während unserer Trainingszeiten.

Oder kommt einfach zu einem Trainingsabend! Es wird mitt-
wochs und freitags von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr auf unserem 
Schießstand am Driehauser Weg trainiert.

Die Damen trainieren jeden zweiten Donnerstag (in den ge­
raden Kalenderwochen), ebenfalls von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr.
Text und Fotos: Schützenverein Vehrte, Kathrin Flottmann (Pressewartin)

Freut sich über den Schützenfestpokal: Christian Reuwer 

Baufachzentrum  
Nilsson holt sich  

Branchensieg
Das Baufachzentrum Nilsson sichert sich den 1. Platz in der 

Kundenbefragung zum 7. Osnabrücker Kundenspiegel der MF 
Consulting in der Branche Bau- und Gartenmärkte. 900 Osna-
brückerinnen und Osnabrücker wurden an öffentlich zugäng­
lichen Orten über ihre Zufriedenheit mit der Leistung von 79 
Osnabrücker Dienstleistern und Geschäften durch das Markt-
forschungsinstitut befragt.

Im April 2023 hat die Firma MF Consulting erneut ihre Um-
frage zur Zufriedenheit der Kunden in unterschiedlichen Ge-
schäften und bei Dienstleistern in 8 Branchen durchgeführt. Das 
freundlichste Unternehmen konnte branchenübergreifend bei 
den Bau- und Gartenmärkten ausfindig gemacht werden. Das 
Baufachzentrum Nilsson hat den höchsten Zufriedenheitswert 
in dem Kriterium Freundlichkeit über alle 79 Unternehmen er-
reicht. Zudem ist das Osnabrücker Traditionsunternehmen auch 
als Branchensieger der Bau- und Gartenmärkte hervorgegangen. 
Die Kunden haben in Bezug auf Freundlichkeit, Beratungsqua­
lität und Preis-Leistungsverhältnis 10 Bau- und Gartenmärkte 
aus der Region bewertet. Insbesondere waren Kunden des 
Baufachzentrum Nilsson mit der Freundlichkeit und der Bera-
tungsqualität sehr zufrieden und vergaben für diese beiden 
Leistungskriterien den 1. Platz. Das Kriterium Preis-Leistungs-
verhältnis konnte das Geschäft „Die Pottblume“ für sich ent-
scheiden und den 1. Platz einnehmen. Der Branchensieger hat 
in diesem Leistungskriterium mit dem 2. Platz abgeschnitten. 

„Wir haben uns über das Ergebnis sehr gefreut und uns bei 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern direkt bedankt. 
Das Lob und die Auszeichnung gehört alleine ihnen, denn sie 
stehen im täglichen Kontakt zu unseren Kunden und sind das 
Aushängeschild unseres Unternehmens“, berichtet Geschäfts-
führer Kai Nilsson. 

Lt. dem Marktforschungsinstitut befindet sich die Region 
Osnabrück im Aufwärtstrend und konnte stetig die Kundenzu-
friedenheit in den letzten 10 Jahren steigern. Insbesondere die 
inhabergeführten Geschäfte konnten überdurchschnittlich gute 
Werte erzielen und sich auch im Preis-Leistungsverhältnis ge-
gen Wettbewerber des Filialsektors behaupten.

Das Ergebnis stimmt optimistisch, denn die Kundenmeinung 
ist ein entscheidender Faktor für den Erfolg einer Marktwirt-
schaft und somit automatisch auch für die Region. 

– ANZEIGE –
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Aus den Händen von IHK-Hauptgeschäftsführer Marco Graf 
und Guido Maßmann, Geschäftsführer der AVO-Werke August 
Beisse GmbH und IHK-Vollversammlungsmitglied, nahm Bürger-
meister Viktor Hermeler im Rathaus von Belm die Urkunde 
„Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte“ entgegen. Zuvor 
hatte die Gemeinde die von der IHK angebotene Zertifizierung 
durchlaufen und erfolgreich bestanden. Dabei wurden insge-
samt 38 Kriterien in den fünf Handlungsfeldern „Strategische 
Zielsetzung“, „Zuzug leicht gemacht“, „Beruf und Familie“, „Aus-
ländische Fachkräfte“ und „Lebensqualität“ geprüft.

„Belm ist die fünfte Kommune im Landkreis Osnabrück und 
die elfte im IHK-Bezirk Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim, der wir diese Auszeichnung überreichen dürfen“, gratu-
lierte Marco Graf dem Belmer Bürgermeister. „Das IHK-Güte-
siegel soll verdeutlichen, dass in- und ausländische Fach- und 
Arbeitskräfte ein Wohnumfeld in Belm vorfinden, das ihren Be-
dürfnissen entspricht“, ergänzte Guido Maßmann und schloss 
sich der Gratulation von Viktor Hermeler an. 

Punkten konnte Belm durch ein umfangreiches Dienstleistungs-
angebot gegenüber Neubürgern sowie Bürgern. Beispielhaft 

nannte Graf das Angebot 
der „Frühen Hilfen“, bei 
dem alle Familien mit 
Kindern unter zehn Jah-
ren, die neu in die Ge-
meinde Belm zugezogen 
sind, vom Neuzugezoge-
nen-Besuchsdienst be-

sucht werden können. Dreh- und Angelpunkt vieler Angebote 
sei das Familien- und Kinderservicebüro, das bereits seit 2007 
im Rathaus erreichbar sei.

Im Handlungsfeld „Ausländische Fachkräfte“ konnte Belm 
durch zahlreiche Angebote überzeugen, die zum Dialog zwi-
schen verschiedenen Kulturen beitragen. Beispielsweise steht 
erwachsenen Zugewanderten ein fachlicher Betreuer zur Seite 
und im Rahmen des Begegnungsfestes und des Tages der Ver-
eine können sich alle Interessierten u. a. über Angebote von 
Belmer Vereinen und Institutionen informieren.

„Stadt, Gewerbe, Vereine und Bürger tragen dazu bei, dass 
Belm ein ausgezeichneter Standort zum Wohnen und Arbeiten 
ist“, resümierte IHK-Vollversammlungsmitglied Guido Maß-
mann. „Hinsichtlich der Angebote in der Kinderbetreuung, 
Senioren- und Pflegebetreuung, Betreuung von pflegenden 
Angehörigen, Familienunterstützung, Ferien- und Freizeitange-
bote, Vereinsleben, Soziales und Kultur, Gesundheitsversorgung 
und der Willkommenskultur kann Belm punkten“, nannte Maß-
mann einige Vorteile der Gemeinde.

Viktor Hermeler: „Wir freuen uns sehr über die Auszeichnung 
und sehen damit auch unser jahrelanges Bestreben, Belm zu 
einem attraktiven Ort zum Leben und Arbeiten zu machen, be-
stätigt. Vor gut 30 Jahren haben wir mit dem ,Sozialen Netz-
werk‘ in der ,Sozialen Stadt‘ quasi den Grundstein geschaffen, 
besonders die Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien 
stetig im Blick zu haben und auszubauen. Dazu gehört ins­
besondere auch mit unseren Kindertagesstätten, den Grund-
schulen und der sehr erfolgreichen Oberschule ein sehr gutes 
Bildungsangebot.“

Zugleich wolle sich die Gemeinde nicht auf den Lorbeeren 
ausruhen, sondern vielmehr daran arbeiten, das Gütezeichen 
nach Ablauf der Auszeichnung in drei Jahren erneut zu erhalten, 
so Hermeler. Hierzu habe man mit der IHK vier konkrete Ent-
wicklungsziele vereinbart, nämlich die Ausweitung der Online-
Terminbuchung auf weitere kommunale Dienstleistungen, die 
Erstellung einer Infomappe für Neubürger mit den wichtigsten 
Informationen für diese Zielgruppe, die Schaffung weiterer 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten sowie die Ausweitung des 
fremdsprachigen Informationsangebotes im Internet.

Den in Belm ansässigen Unternehmen bieten Gemeinde und 
IHK an, mit dem Qualitätszei-
chen für ihren Standort zu 
werben und Fachkräfte anzu-
sprechen. Hierzu können die 
Betriebe das Logo des Projek-
tes nutzen und sich bei Inter-
esse an die Gemeinde Belm 
(Kontakt: Nicole Schweizer,  
E-Mail: schweizer@belm.de, 
Tel. 05406 505-54) oder die 
IHK (Kontakt: Christian Weßling, 
E-Mail: wessling@osnabrueck. 
ihk.de) wenden.     Frank Hesse

Mit IHK-Qualitätszeichen geehrt: 
Gemeinde Belm ist „ausgezeichneter Wohnort“ 

Belm ist als „Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte“ von der 
Industrie- und Handelskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft 
Bentheim zertifiziert. Die Urkunde überreichten jetzt IHK-Vollver-
sammlungsmitglied Guido Maßmann (v. re.) und IHK-Hauptgeschäfts-
führer Marco Graf an Belms Bürgermeister Viktor Hermeler, Nicole 
Schweizer (Fachbereich Zentrale Dienste) und den Allgemeinen 
Stellvertreter des Bürgermeisters, Marcus Hensing. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Infoabend „Energiewende im  
Eigenheim“ in Bissendorf und Belm

Wie bereits in der 
vergangenen Ausgabe 
angekündigt, findet 
am 29. August 2023, 
von 18 bis 20 Uhr im 
Rathaus Bissendorf 
und am 30. August 
2023, von 18 bis 20 
Uhr in der Belmer 
Mühle jeweils ein Informationsabend zum Thema „Photovoltaik, 
Erneuerbare Wärme, Sanierung“ statt. Noch sind Plätze frei. 

Anmeldung mit Angabe des gewählten Veranstaltungsortes 
unter berstermann@belm.de oder 05406 505-44. Weitere Infos 
unter www.belm.de/klimaschutzmanagerin im Menü Veran-
staltungen.				           Gemeinde Belm

Save the Date!     
Orchesterkonzert des Bläserchores Rulle 

unter dem Motto „Tanz verbindet die Welt“ 
am 11.11.2023 um 19:30 Uhr in der  

Wittekindhalle Rulle
Auch in diesem Jahr haben sich der Musikausschuss des Bläser-

chores Rulle und unser Dirigent Jens Schröer wieder ein be­
sonderes Thema für das kommende Konzert am 11.11.2023 aus-
gedacht: Unter dem Motto „Tanz verbindet die Welt“ wird das 
Orchester den Zauber und die Freude des Tanzens ins Zentrum 
ihres alljährlichen Orchesterkonzertes stellen.

Von klassischer Musik im Walzertakt über lateinamerikanische 
Tanzmusik, Pop-Klassikern von Michael Jackson und Santana 
(„Oye como va“) bis hin zu Irisch anmutender Stepptanzmusik 
(„Lord oft he Dance“) wird alles vertreten sein. Mit dem Disney-
film „Encanto“ kommen neben einer Melodienfolge aus „Die 
Schöne und das Biest“, „Flashdance“ sowie „My Fair Lady“ auch 
die Musical- und Filmbegeisterten nicht zu kurz.

 Für das Orchester mit seinem Dirigenten Jens Schröer beginnt 
jetzt die schöne Aufgabe, sich die Musik zu erarbeiten.

Versäumen Sie es nicht, bei diesem musikalischen Highlight 
dabei zu sein. Der Bläserchor Rulle freut sich auf ihren Besuch! 
Weitere Informationen zum Vorverkauf folgen zur gegebenen 
Zeit. Mit musikalischem Gruß für den Bläserchor Rulle  

   Werner Tewes
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Der Bläserchor Rulle sucht Verstärkung  
im Schlagwerk und an der Tuba

Wir sind ca. 40 junge und jung gebliebene Musiker*Innen, die 
Freude am gemeinsamen Musizieren haben und so ein bisschen 
Entspannung und Abwechselung vom Alltag finden. Professio-
nell angeleitet durch unseren Dirigenten Jens Schröer spielen 
wir Musik für jeden Geschmack: ob sinfonische Blasmusik, Film-
, Musical-, Rock/Pop-Arrangements oder auch Traditionelles.

Wir sind ein engagiertes Orchester mit einem inspirierenden 
Dirigenten, ständig auf der Suche, uns weiterzuentwickeln.

Für unsere Rhythmus-Gruppe suchen wir aktuell noch Ver-
stärkung: Speziell am Drumset, Pauken, Percussion-Instrumen-

ten oder auch an Stabspielen (Glockenspiel, Vibra-, Xylo- und 
Marimbaphon). Bei über 40 Musiker*Innen ist ein gutes Funda-
ment wichtig, deshalb suchen wir auch Verstärkung an der Tuba.

Du solltest dienstagsabends von 20–21.30 Uhr Zeit zur Probe 
haben und als Schlagwerker Notenkenntnisse für das Instru-
mentarium besitzen.

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, melde dich gerne!
1. Vorsitzenden Beate Steinbrink  
Tel.: 05407/3481751
2. Vorsitzende Marie Hune Tel.: 01578 8999998
www.blaeserchor-rulle/kontakt  

Für den Bläserchor Rulle	              Werner Tewes
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Der Wiener Heurige mit Regina 
Neumann und Helmut Thiele

Der Verein Belmer Mühle präsen-
tiert am Freitag, 8. September 2023, 
um 19 Uhr (Einlass ab 18:00 Uhr), das 
Thiele-Neumann-Theater im Veran-

staltungsraum der historischen Belmer Mühle.
Die beiden waschechten Wiener Regina Neumann und Helmut 

Thiele, seit mehr als 35 Jahren in Osnabrück, sind ein einge-
spieltes Theater-Tandem. In ihren Programmen präsentieren 
sie immer wieder Wiener Spezialitäten und haben diesmal  
den „Heurigen“ zum Thema gemacht. Das Wort „Heuriger“ be-
zeichnet sowohl den Wein aus der letzten Ernte als auch das 
Lokal selbst, in dem dieser ausgeschenkt wird. Man verbindet 
damit sofort Gemütlichkeit und Wiener Musik sowie einen 
Hauch von Nostalgie. Die Institution „Heuriger“ gehört seit 2019 
zum immateriellen Weltkulturerbe der UNESCO.

Serviert werden rund um den Heurigen kleine Geschichten 
und Anekdoten, garniert mit Wiener Liedern auf dem Akkor­
deon. Zum Einstieg gibt es für die Gäste ein „Schluckerl“ Wiener 
Wein und eine dazu passende Verköstigung.

Eintrittskarten können ab dem 01.08.2023 erworben werden 
bei:
Martin Dultmeyer, Tel. 7532
Josef Kowalinski, Tel. 4453
Viktor Hermeler, Tel. 1205			         Viktor Hermeler

Regina Neumann und Helmut Thiele präsentieren Anekdoten und 
Musik rund um den „Heurigen“.              Foto: Thiele-Neumann-Theater

Wussten Sie eigentlich, …
… wie viele verschiedene Staatsange-

hörigkeiten wir aktuell in Belm haben?
„Erfolgreiche Integration ist kein Zufall“, das hat Belm bereits 

zu Beginn der 1990er-Jahre bewiesen, als erste russland­
deutsche Spätaussiedler nach Belm kamen und Bürgerinnen 
und Bürger Patenschaften übernommen haben, aus denen 
nicht selten Freundschaften entstanden. Daraus entstand ein 
Netzwerk aller relevanten ehren- und hauptamtlichen Akteure.

2005 wurde Belm für Ihr Konzept des Belmer Netzwerks mit 
dem bundesweiten Preis „Erfolgreiche Integration ist kein Zu-
fall“ von der Bertelsmannstiftung und dem Bundesinnenminis-
terium ausgezeichnet. 

Auch heute ist erfolgreiche Integration kein Zufall in Belm.  
Aktuell, Stand 01.07.2023, sind bei den Menschen in der Ge-
meinde Belm 88 verschiedene Staatsangehörigkeiten vertreten. 
Die größten Gruppen bilden erwartungsgemäß die russische 
Staatsangehörigkeit mit rund 570 Personen, die kasachische 
Staatsangehörigkeit (rd. 350) und die ukrainische Staatsange-
hörigkeit mit rund 330 Menschen, gefolgt von der rumänischen 
Staatsangehörigkeit (rd. 290). Etwa 130 Menschen mit syrischer 
Staatsangehörigkeit leben in Belm und rund 180 mit türkischer 
Staatsbürgerschaft. Aber auch zum Beispiel Italiener (25), Brasi-
lianer (3), Griechen (12), Dänen (3) und einmal die finnische 
Staatsangehörigkeit. Weitere „Einzelgänger“ aus ihren Staaten 
kommen unter anderem auch aus Ghana, Israel, Jordanien, Ar-
gentinien, Kanada, den Malediven und Togo.

Insgesamt leben derzeit mehr als 3300 Menschen anderer 
Herkunftsländer und Staatsangehörigkeiten (inkl. ggf. Doppel-
staatsbürgerschaften) in der Gemeinde Belm.      Gemeinde Belm

Symbolfoto: Gordon Johnson auf pixabay.de
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Neue Aufgaben bringen perso­
nelle Veränderungen mit sich: Seit 
diesem Jahr betreut der Wasser-
verband Wittlage Gemeinden in 
seinem Verbandsgebiet auch in 
Sachen Kompensation. Ansprech-

partnerin ist Ingrid Vörckel, die zuvor die Gewässerkoordination 
im selben Haus, aber beim Unterhaltungsverband Nr. 70  
„Obere Hunte“, innehatte. Ihr Nachfolger in dieser Funktion ist 
der Biologe Kai Holzgräfe. 

Ein neues Baugebiet, die Ansiedlung von Gewerbe, die Er­
weiterung einer öffentlichen Einrichtung – Träger von Planungs- 
und Baumaßnahmen sind per Gesetz verpflichtet, durch sie ver-
ursachte Eingriffe in Natur und Landschaft zu kompensieren. In 
der Umsetzung bedeutet das: Es müssen Ausgleichs- und Er-
satzflächen bereitgestellt und erhalten werden. 

Kompetenz vor Ort
Damit die Ermittlung und Unterhaltung dieser Flächen jedoch 

tatsächlich ökologisch nachhaltig erfolgt, ist Fachwissen ge-
fragt. Wie ist der aktuelle Zustand der Ausgleichsfläche? Wo 
bietet sich eine zukünftige ökologische Aufwertung an? Fragen, 
für deren Beantwortung häufig externe Beratungsbüros heran-
gezogen werden müssen – oft mit erheblichem finanziellem 
Aufwand. Im Versorgungsgebiet des Wasserverbandes Wittlage 
setzen Kommunen auf Kompetenz aus den eigenen Reihen: Sie 
haben die Aufgabe der Kompensationsbetreuung an den 
Wasserverband Wittlage gegeben, dessen Verbandsmitglieder 
sie sind. 

Hier ist Ingrid Vörckel nun Ansprechpartnerin für die Ge­
meinden in Sachen Kompensation. Die Ingenieurökologin hat 
zuvor mehr als acht Jahre beim Unterhaltungsverband Nr. 70 
„Obere Hunte“ (UHV 70) die Gewässerentwicklung an der  
oberen Hunte und ihren Zuflüssen betreut. Insbesondere im 
Hinblick auf die Dümmersanierung konnten in dieser Zeit zahl-
reiche Renaturierungsmaßnahmen geplant und umgesetzt 
werden. Ingrid Vörckel verfügt mithin über weitreichende Er-
fahrung im Aufbau von Kompensationsflächenpools wie auch  
in der Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen in Ab­
stimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde beim Landkreis 
Osnabrück. 

Standortgerechte Maßnahmen
Auch in ihrer neuen Funktion beim Wasserverband Wittlage, 

die von den beteiligten Gemeinden getragen wird, wird sie sich 
um den Aufbau von Flächenpools für die Gemeinden kümmern. 
Anders als bei einer externen projektbezogenen Beratung steht 
Ingrid Vörckel den Kollegen in den Rathäusern kontinuierlich als 
Ansprechpartnerin in Sachen Kompensation zur Verfügung und 
bietet fachliche Unterstützung in allen Angelegenheiten rund 
um den Natur- und Artenschutz.

Natürlich wird sie sich dabei nicht nur auf die Gewässer­
ökologie beziehen, sondern auch andere standortgerechte 
kompensatorische Maßnahmen wie beispielsweise Baum­
hecken, Streuobstwiesen, Magerrasen oder Aufforstungen ent-
wickeln und dabei als Schnittstelle zwischen Gemeinden und 
Unterer Naturschutzbehörde fungieren. 

Vor der Planung steht jedoch zunächst einmal die Bestands-
erhebung. Derzeit ist die Osnabrückerin noch dabei, Bebauungs-
pläne und Kartierungen bei den Gemeinden zu sichten, um zu 
ermitteln, wo aktuell Handlungsbedarf besteht. Ihre Ansprech-
partner in den Bauämtern freuen sich über die Unterstützung, 
verfügt Ingrid Vörckel doch über eine ökologische Expertise,  
die gerade von kleineren Kommunen allein selten aufgebracht 
werden kann. Im Zusammenschluss mit mehreren Gemeinden 
entstehen somit die erwünschten Synergien – beim Know-how 
und seiner Finanzierung, aber auch bei Flächen und Maß­
nahmen.

Synergien und Expertise:
Wasserverband Wittlage übernimmt Kompensationsbetreuung für Gemeinden /

Neuer Gewässerkoordinator beim Unterhaltungsverband „Obere Hunte“

Wie hier in Belm, wo Ingrid Vörckel (links) mit Birgit Gern (rechts) vom 
Fachbereich Baudienste zusammenarbeitet, ist in den Rathäusern der 
Gemeinden die Expertise des Wasserverbandes Wittlage in Sachen 
Kompensation gefragt.

Staffelübergabe beim UHV 70 in Sachen Renaturierung und Dümmer-
sanierung: Kai Holzgräfe löst Ingrid Vörckel ab, die jetzt für den 
Wasserverband Wittlage die Kompensationsbetreuung in den 
Gemeinden übernimmt.

Redaktionsschluss für die September-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 31.08.2023, 14 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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Wasserrahmenrichtlinie und Dümmersanierung
Den Bereich der Gewässerentwicklung und -unterhaltung 

beim UHV 70 betreut seit April Kai Holzgräfe. Der Biologe bringt 
umfangreiches Fachwissen zu den Fragestellungen der Euro­
päischen-Wasserrahmenrichtlinie mit. Neben der Dümmer­
sanierung steht die Umset-
zung dieser Richtlinie im Fokus 
der zahlreichen Projekte, die 
der UHV 70 verwirklicht.

Kai Holzgräfe war über viele 
Jahre für ein biologisch-ökolo­
gisches Gutachterbüro in Süd-
niedersachsen deutschland-
weit tätig. An seiner neuen 
Aufgabe beim UHV 70 reizt 
ihn besonders, dass er hier 
seine Fachkenntnisse nicht 
nur bei gewässerökologischen 
Untersuchungen, sondern 
auch in der Planung und Um-
setzung von Maßnahmen zur 
Gewässerentwicklung prak-
tisch einsetzen kann.

Auf seiner Agenda stehen 
aktuell weitere Renaturierun-
gen an Hunte und Elze sowie 
kleinere Nachjustierungen be-
stehender Maßnahmen. Auch 
bei den Planungen zu den 
anstehenden und laufenden 
Flurbereinigungen wird er den 
UHV 70 mit seinem Wissen 
aus Biologie und Hydrologie 
unterstützen.

Auch wird er das Handlungs-
konzept aus der Dümmerver-
einbarung, in der sich die Ge-
meinden Bad Essen, Bohmte 
und Ostercappeln mit UHV 70 
und Landkreis Osnabrück 2013 
verpflichtet haben, ihre 
Kompensationsmaßnahmen 
im Verbandsgebiet an die Ge-
wässer im Einzugsgebiet der 
Hunte zu legen, fortschreiben 
und weiterentwickeln. 

Text und Fotos: Kerstin Balks, 
Wasserverband Wittlage

Ingrid Vörckel ist beim  
Wasserverband Wittlage  
Ansprechpartnerin in Sachen 
Kompensationsmaßnahmen.

Kai Holzgräfe ist beim Unter
haltungsverband Nr. 70 „Obere 
Hunte“ (UHV 70) Ansprechpart-
ner in Sachen Gewässerökologie, 
Renaturierung und Dümmer
sanierung.

Lass dich 
nicht von 
den Preisen 
überholen!

Exklusiv für unsere Energiekund:innen:
www.swo.de/dauervorteile 

Dauerhaft 20% Rabatt
auf Trainings & Rennformate.
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Im jetzt abgelaufenen Schul-
jahr 2022/2023 haben acht 
Jugendliche in der Belmer 
Integrationswerkstatt (BIW) 
nachträglich ihren Schulab-
schluss erworben. Dabei haben 
sechs Schülerinnen und Schü-
ler einen erweiterten Haupt-
schulabschluss geschafft.

Bei der feierlichen Abschluss­
feier in der BIW haben einige 
Schülerinnen die Gelegenheit 
genutzt, ein paar Worte an die 
Anwesenden zu richten und 
sich bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Einrichtung zu bedanken. Sie betonten 
dabei mehrfach, wie schwierig es für alle anfangs gewesen sei, 
jeden Tag pünktlich aufzustehen, im Schulkurs zu erscheinen 
und sich an Regeln zu halten. Aber die Mühe habe sich ge- 
lohnt.Ein Jugendlicher aus der Ukraine hatte während seiner 
Maßnahme drei Outfits maßgeschneidert und diese im  

Rahmen einer kleinen Modenschau auf der Abschlussfeier prä-
sentiert.

Katharina Dunst von der BIW: „Trotz der Pandemie und di­
verser Einschränkungen noch zum Schuljahresbeginn haben wir 
auch dieses Jahr Positives zu berichten. Viele Jugendliche haben 
sich weiterentwickelt und vielleicht auch die Lust an Schule 
wiedergewonnen. Hier sind Freundschaften entstanden und 
schließlich auch Schulabschlüsse, die sich sehen lassen können. 
Einige Schülerinnen streben im nächsten Schuljahr einen Real-
schulabschluss an, ein paar von ihnen machen eine schulische 
Ausbildung oder kommen im nächsten Jahr wieder, um den 
nächsten Schritt zu tun.“

Es folgte eine rückblickende und sehr emotionale Fotoshow 
mit vielen Bildern und Eindrücken von Ausflügen, dem Praxisteil 
und Projekten aus dem gesamten Schuljahr, die visuell ver­
deutlichte, was alles im vergangenen Jahr erlebt und gelernt 
wurde. 

Am Ende haben alle Schüler gefeiert, gesungen und „Halay“ 
getanzt. „Es war insgesamt eine sehr schöne und interkulturelle 
Abschlussfeier, die sich alle Beteiligten auch verdient haben“, 
bestätigt BIW-Geschäftsführer Gerhard Wienken.

Gemeinde Belm/BIW

Schulabschlüsse erfolgreich nachgeholt
Abschlussfeier des Schuljahres 2022/2023 mit emotionalen Erinnerungen

Die Abschlussklasse des Schuljahres 2022/2023 der Belmer Integrationswerkstatt bei ihrer Abschlussfeier 
mit Bürgermeister Viktor Hermeler (v. li.), BIW-Geschäftsführer Gerhard Wienken, Ratsherr Jochen Becker 
vom Aufsichtsrat und den Anleiterinnen und Anleitern der BIW.                        Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Bürgermeister Viktor Hermeler hat jetzt den 
Bildungsausschuss über die Investitionen im 
Bildungsbereich informiert. Im Einzelnen sind 
folgende Baumaßnahmen in den letzten Jahren 
realisiert worden oder befinden sich in der 
Planung:. 

Kindertagesstätten:
Neubau Krippe Christus-KiTa:. . . . . . . . . . . . . . . . . .                 951.849,38 €
Anbau KiTa Astrup: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        1.460.543,80 €
Neubau, Erweiterung, Sanierung KiTa Vehrte: . .  2.517.426,14 €
KiTa Mittendrin / Ickerbachschule:. . . . . . . . . . . . . .             233.719,54 €
Sanierung / Erweiterung KiTa St. Josef:. . . . . . . .        3.100.000,00 €

sowie folgende noch nicht im Haushalt abgebildete Mittel­
bedarfe:

Mehrkosten KiTa St. Josef: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   880.000,00 €
Umbau Bestand KiTa Astrup: . . . . . . . . . . . . . . . .                1.000.000,00 €
Umbau Christus-KiTa: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      1.610.000,00 €
Neue KiTa Vehrte: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         2.000.000,00 €

Schulen:
Brandschutz GS Belm:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       775.500,46 €
Erweiterungsgebäude OBS Belm: . . . . . . . . . . .           14.813.500,00 €
Umbau im Bestand OBS Belm:. . . . . . . . . . . . . . .               3.100.000,00 €

sowie folgende noch nicht im Haushalt abgebildete Mittel­
bedarfe:

Dachsanierung GS Powe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     90.000,00 €
Dachsanierung OBS Belm: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   210.000,00 €

Sporthallen / -anlagen:
Lüftungsanl. / Sanitärräume  
Sporthalle Heideweg: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      1.501.533,68 €
Sanierung Turnhalle GS Belm: . . . . . . . . . . . . . . . . .                348.341,84 €
Dachsanierung Gymnastikhalle GS Powe: . . . . . . . .       574.427,95 €
Modernisierung / Sanierung  
Sportanlage Heideweg: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     410.000,00 €

Demnach sind seit dem Jahr 2016 in Kindertagesstätten, 
Schulen, Sporthallen und Sportanlagen in der Summe 29,292 
Millionen Euro investiert worden. Hinzu kommen weitere In­
vestitionen für 5,61 Millionen Euro, die noch nicht im Haushalt 
abgebildet sind. Dem stehen zum Vergleich 10,4 Millionen Euro 
für anderweitige Investitionen wie Gemeindestraßen, Planung 
der Bahnhalte, Geräte für Feuerwehr oder Baubetriebshof 
gegenüber.

„Neben den sich daraus ergebenden Kosten für Zinsen und 
Tilgung dürfen die laufenden Ausgaben für Mitarbeitende in 
den Einrichtungen, die Bewirtschaftung und die Unterhaltung 
der Gebäude sowie Zuschüsse an die freien Träger der Kinder-
tagesstätten St. Josef, Christus und Mittendrin nicht vergessen 
werden, die im Ergebnishaushalt ausgewiesen werden. Allein 
die 2023 geplanten Zuschüsse an die freien Träger belaufen sich 
auf 2,09 Millionen Euro jährlich“, sagt der SPD-Finanzexperte  
Michael Schmitz. 

„Es gibt keine bessere Sozialpolitik für junge Familien als ein 
gutes Angebot zur Betreuung und Förderung der Kinder. Denn 
nur so können Eltern beruhigt einer Erwerbstätigkeit nach­
gehen. Unser Ziel ist es, allen Eltern, die wollen, auch ein quali-
fiziertes Angebot zur Verfügung zu stellen. Andererseits sind 
wir durch Bundesgesetzgebung dazu verpflichtet worden, den 
Krippenbereich auszubauen, ohne dass es einen entsprechen-
den finanziellen Ausgleich gegeben hat“, betont die stellv. Vor-
sitzende des Bildungsausschusses Hale Sentürk. 

Und ihr SPD-Ratskollege Sven Ewering ergänzt: „Wir sind an-

getreten, den Schulstandort Belm in allen Bereichen inklusive 
eines gymnasialen Angebots an unserer Oberschule zu erhalten 
und zu stärken. Die Maßnahmen zur Modernisierung und zur 
Erweiterung der Oberschule sprechen dabei für sich!“ 

Text und Foto: Jochen Becker

„Belm“ steht für Bildung!

Die Arbeiten an der Oberschule machen gute Fortschritte. Hier werden 
fast 18 Millionen Euro verbaut – eine bedeutende Investition in die 
Zukunft unserer Gemeinde.

21.08. bis 02.09

FÜR DAMEN & HERREN:
Fassung (ähnlich der Abbildung) , Kunststoffgläser
+ Super Entspiegelung - alles komplett, gefertigt in Ihrer
Sehstärke.
*soweit technisch möglich - gültig vom 21.08. bis 02.09.

AKTION
69,-€

Komplettbrille
Nah-/Fernbrille*

Gleitsichtbrille

169,-€inklusive
Gläser!

*
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In Deutschland gibt es derzeit etwa 6.000 Posaunenchöre, in 
denen sich 117.000 Mitglieder ehrenamtlich engagieren. Hier-
von musizieren allein 550 Posaunenchöre mit rund 10.000 
Bläserinnen und Bläsern in den Kirchengemeinden unserer 
Landeskirche. Sie werden betreut vom „Posaunenwerk der 
Evangelischen-lutherischen Landeskirche Hannovers“ mit Sitz 
in Hildesheim. Gegründet im Jahr 1898 zunächst als „Gesamt-
verband Hannoverscher Posaunenvereine“, kann das Posaunen-
werk heute auf eine 125-jährige Geschichte zurückblicken. 

Alle vier Jahre richtet das Posaunenwerk ein mehrtägiges 
Landesposaunenfest aus, zu welchem sämtliche Mitgliedschöre 
eingeladen werden. Im Jubiläumsjahr 2023 findet dieses Fest 
sehr bewusst im Rahmen der Feierlichkeiten zum 375. Jahres-
tag des Westfälischen Friedens in Osnabrück statt. Vom 8. bis 
zum 10. September werden etwa 1.500 Musikerinnen und 
Musiker erwartet, die mit ihren Instrumenten unter dem Motto 
„LAUTER FRIEDEN“ die Stadt zum Klingen bringen werden. 
Weitere Informationen und das Veranstaltungsprogramm finden 
Sie hier: www.landesposaunenfest.de

Die Anfänge der Posaunenchöre 
im evangelischen Kirchspiel Belm

Hier im Osnabrücker Land entstanden die ersten „Posaunen-
vereine“ schon weit vor der Gründung des Posaunenwerks. 
Bereits im Jahr 1851 wurde in Brockhausen bei Bad Essen der 
Posaunenchor Brockhausen-Rabber ins Leben gerufen. Damit 
ist er nachweislich der älteste Posaunenchor in der Hannover-
schen Landeskirche und einer der ältesten in ganz Deutschland. 
Weitere Chorgründungen erfolgten 1882 in Bad Essen, 1885 in 
Hilter, 1886 in Engter und Arenshorst (Herringhausen), 1887 in 

Bohmte und 1892 in Venne. Hilfestellung erhielten die Chöre 
hierbei jeweils vom „Evangelischen Verein“ in Hannover.

Zu jener Zeit stellte man auch im evangelischen Kirchspiel 
Belm erste Überlegungen dahingehend an, sich ebenfalls der 
Posaunen-Bewegung anzuschließen. Es war beabsichtigt, in 
allen vier Schulorten Belm, Gretesch-Lüstringen, Haltern-
Wellingen und Vehrte je einen Posaunenchor einzurichten, wo-
bei zunächst in Haltern-Wellingen der Anfang gemacht werden 
sollte. „In der [Kirchen-]Gemeinde Belm hat sich eine Anzahl 
junger Leute zusammengefunden, einen Posaunenchor zu grün-
den“, wandte sich der damalige Belmer Pastor Wilhelm Kaune 
Mitte April 1894 an den Evangelischen Verein und richtete an 
diesen „die unterthänige Bitte, durch Gewährung einer Beihilfe 

Landesposaunenfest 2023

© Posaunenwerk Hannover/MinneMedia, Leipzig

Historische Aufnahme aus dem Jahr 1896. In der hinteren Reihe von links: N.N. Meyer, N.N. Tiemann (Haltern) und Hermann Wolke (Haltern). 
Mittlere Reihe: Christian Herwig (Vehrte), Herrmann Brüggemann (Vehrte), Heinrich Bäke (Belm) oder Heinrich Bäcke (Haltern), Pastor Wilhelm 
Kaune (Belm), Lehrer Heinrich Hucke (Vehrte), ein unbekannter Vehrter, Georg Brüggemann (Vehrte), ein unbekannter Vehrter und Heinrich 
Möllenbrock (Vehrte). Vordere Reihe: N.N. Westerfeld (Haltern), Christian Aulbert (Haltern), Fritz Wolke (Haltern), Heinrich Rüße (Haltern), 
Wilhelm Landwehr (Haltern), August Laumann (Vehrte) und Friedrich Recker (Vehrte). 			      Foto: privat (Fotograf unbekannt)
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das Inslebentreten des Posaunenchores hochgeneigtest unter-
stützen zu wollen“. 

Nicht einmal drei Wochen später konnten schon bei der Firma 
Glier in Markneukirchen, Sachsen neun Blasinstrumente im 
Gesamtwert von 323 Mark bestellt werden. Am 23. Mai 1894 
traf dann der Vereinsagent Carl Sauer aus Hannover in Haltern 
ein, um die „jungen Leute“ in den nachfolgenden vierzehn 
Tagen musikalisch anzuleiten und ihnen das Spielen der Instru-
mente beizubringen. Der Halterner Schulchronist hielt damals 
fest: „Im Mai 1894 wurde in den Gemeinden Haltern & Wellingen 
ein Posaunenchor gegründet. Dem Chore traten 12 Jünglinge 
bei aus beiden Gemeinden.“ Von nun an fanden täglich mehr-
stündige Proben statt und schon bald war der Chor spielfähig. 
Am 15. Juni 1894 brachte Pastor Kaune schließlich den erfolg-
reichen Abschluss der Gründungsphase zu Protokoll: „Es sind 
die Mitglieder des Posaunenchores von Haltern Wellingen am 
heutigen Tage in der Pfarre zu Belm zusammen gekommen, um 
einen Beweis ihres Könnens abzulegen. Nachdem dieses gesche-
hen spricht der Präsis des Chores dem Lehrmeister des Vereins, 
Herrn Vereinsagenten Sauer aus Hannover den herzlichsten 
Dank aus für die eben so pflichteifrige wie sachkundige Arbeit 
des ersten Einübens des Chores …“ 

Von diesem Zeitpunkt an war der Chor über vier Jahrzehnte 
lang in der Gemeinde aktiv, bis er sich schließlich 1937 auflöste. 
Hierzu schrieb die Neue Osnabrücker Zeitung am 5. Juni 1969 in 
einem Artikel zum 75-jährigen Jubiläum des Posaunenchores in 
Belm: „Bis in die Mitte der dreißiger Jahre entwickelte sich der 
Posaunenchor Haltern stetig. Dann ruhte er, um erst nach dem 
zweiten Weltkrieg als Posaunenchor der Kirchengemeinde Belm 
neu zu entstehen. Daran waren die Bläser des alten Chores 
maßgeblich beteiligt.“

Im Frühling des Jahres 1896 kam es dann auch in der benach-
barten Schulgemeinde Vehrte zur Gründung eines Posaunen-
chores. Das Osnabrücker Tageblatt berichtete: „Vehrte, 22. April. 
In der Gemeinde Vehrte ist vor Kurzem ein christlicher Posaunen-
verein gegründet worden. Präses desselben ist Herr Pastor 
Kaune=Belm und Rechnungsführer Herr H. Möllenbrock in 
Vehrte. Der Chor ist von dem Posaunenmeister Herrn Janes, 
Agent des Evang. Vereins in 
Hannover, mit gutem Erfolg 
ausgebildet worden und zählt 
gegenwärtig 11 Mitglieder. 
Am Sonntag, den 26. April, 
nachmittags 3 Uhr, gedenkt 
derselbe in Verbindung mit 
den Chören Haltern, Ahrens-
horst, Bohmte und Venne im 
Garten des Herrn Möllenbrock 
sein erstes Posaunenfest zu 
feiern.“ 

Allzu viel ist über diesen 
Chor leider nicht überliefert. 
Aus alten Unterlagen des Han-
noverschen Posaunenverban-
des geht hervor, dass er am 1. 
Januar 1905 mit neun Bläsern 
bestand. Zeitzeugen berichte-
ten, dass bis etwa um 1918 im 
Garten von Heinrich Möllen-
brock am Driehauser Weg re-
gelmäßig Posaunenfeste ver-
anstaltet wurden. Danach gibt 
es keinerlei Hinweise mehr 
auf das weitere Fortbestehen 
dieses Posaunenchores. 

Als dann Anfang der 1960er-Jahre der Aufbau der evange-
lisch-lutherischen Kirchengemeinde in Vehrte begann, wurde 
auf Initiative von Pastor Wilhelm Borgmeier im Jahr 1963 auch 
hier wieder ein Posaunenchor ins Leben gerufen.

Kontakt: Jürgen Mundt, Telefon 05406 505-91, 
E-Mail: jmundt@belm.de
„Historisches aus und über Belm“ finden Sie auf der Internet-

seite www.belm.de/historisches.            Gemeinde Belm/J. Mundt

© Osnabrücker Tageblatt 23.04.1896/ 
Niedersächsisches Landesarchiv, Abt. Osnabrück
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Lust auf eine Radtour (+/– 15 
km), Spaziergang oder Feder-
ball nach Feierabend? Weib­
licher Frischluftfan wird ge-
sucht von Voxtruperin, 
Anfang 60. Freue mich über 
Zuschriften unter:
Voxi.Spaß@gmx.de
 
TV-Sessel, Leder schwarz, 
modern, verstellbar, gut er-
halten, 100,– €.
Tel. 05 41 / 38 83 76

Quit the Shit – ELTERN helfen 
Eltern drogenabhängiger KIN-
DER, Selbsthilfegruppe Osna-
brück, Treffen jeden 1. Mitt-
woch / Monat um 18.00 Uhr. 
Hermann S. 0157 – 34898171.
elterndrogenkinder@web.de, 
www.eltern-drogen-kinderos.de

24-Stunden Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch pol-
nische Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
Lust dich ehrenamtlich zu 
engagieren? Die Lebenshilfe 
sucht Helfer/-innen, die be-
einträchtigte Menschen bei 
der Gestaltung ihrer Freizeit 
unterstützen. Aufwandsent-
schädigung 9,– €/Std. Wir 
freuen uns auf dich.
Tel. 05 41 / 43 02 66

Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 0541 939 344 88
mfh-os@web.de

Verkaufe sehr schöne versch. 
Kochbücher z. B. von Dr. Oet-
ker / Tupper usw. und Hand-
arbeitsbücher, außerdem wun- 
derschöne alte Postkarten!
Tel. 05 41 / 3 74 25 

4 Winterkompletträder auf 
Stahlfelge (5-Loch, VW Golf) 
mit original VW-Radkappen. 
Die Räder sind zweimal mit 
Bridgestone- und zweimal  
mit Dunlop-Winterreifen be-
stückt. Profiltiefe bei allen 4 
Rädern ist 5 mm. Größe 
205/55 R16 91H. € 200,–.
Tel. 01 51 / 20 34 12 23

Verkaufe Kaffeeservice mit 
Goldrand für 12 Personen 
(Bavaria / Schirnding 10 – ca. 
100 Jahre alt – keine Chips) 
nebst Kerzenständer für 3 
Kerzen! Kaffee- und Essservice 
(komplett) mit Goldrand auch 
für 12 Personen (Bareuther / 
Bavaria 181 – ca. 80 Jahre alt 
– keine Chips)! Fondue-Set 
mit 6 großen Tellern nebst 
Schälchen und 6 Schnecken-
pfännchen!
Tel. 05 41 / 3 74 25
 
Nirostaspüle-Doppelbecken, 
mit Ablage, 0,50 x 1,20 m ab-
zugeben für 30,- €.
Tel. 05 41 / 1 44 41

Altes Grammophon (Schrank), 
Hersteller Fa. Dehner Osna-
brück, mit Schellackplatten 
abzugeben.
Tel. 05 41 / 5 97 87 05

Kleinanzeigen

Orden, Abzeichen und ande-
res bis 1945 gesucht.
Tel. 0 54 06 / 88 04 23
 
Suche Bilder / DIAs / Fotos / 
Dokumente / Postkarten vom 
Osnabrücker Stadtteil Schinkel 
oder auch Aufnahmen von  
Firmen die Ihren Firmensitz in 
Schinkel haben / hatten wie  
z. B. Stahlwerk Klöckner, Kabel-
metal (OKD), Güterbahnhof, 
Schoeller, Ortmann, Rawie, 
Kamerun, Hauptbahnhof und 
Karmann; bitte alles anbieten. 
christoph.rickling@gmail.com
Tel. 01 57 / 70 37 61 27
 
Suche alte Emailleschilder 
von Tankstellen und sonstige 
Reklameschilder.
Tel. 0 54 22 / 76 30 

Sammler sucht alles von der 
OAB = Osnabrücker Aktien 
Brauerei von Gründung bis 
1960.
Tel. 01 75 / 29 59 797

Sammler kauft Münzen aus 
aller Welt, besonders russi-
sche, auch Gold.
Tel. 01 73 / 8 91 94 78
 
Suche alte u. auch defekte 
Landmaschinen für Schlepper 
bis 60 PS, z. B. Pflug, Egge, 
Kipper, Miststreuer, Lade­
wagen usw., auch Hofauf­
lösungen.
Tel. 01 73 / 2 88 32 65
 
Suche Adressbücher der 
Stadt Osnabrück, 70er, 80er 
und 90er Jahre. Wer hat noch 
alte Ansichtskarten OS und 
Umgebung?
Tel. 0 54 06 / 17 73
 

Sammler sucht

Stellenanzeige

Wissinger Str. 30
49143 Bissendorf

☎  05402- 641 41 39

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine 520 €-Basis eine

Service-
Kraft (m/w/d)

Wir bieten dir:
- ein gutes Arbeitsklima  
- 12 € netto / Std. + Trinkgeld  

Wir freuen uns auf Ihre  
Kurzbewerbung per Mail:  
bissendorf@route68.de

Die KFD Belm organisiert eine 
Wallfahrt nach Telgte am 20.09.23 

Abfahrt um 13:30 Uhr.
Es ist eine Fahrt für alle Interessierten aus 

der Gemeinde.
Wir freuen uns auf eure  telefonische An-

meldung bei Lietemeyer 5101.
	      Heike Bock, Schriftführerin KFD Belm 
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Markenware (wie z. B. turbu-
lenze u. Sarah Santos) in den 
Größen 50–56 sehr günstig 
abzugeben.
Tel. 05 41 / 3 74 25

Suche Motorroller (Vespa) 
bis Baujahr 2000 oder altes 
Moped/Mofa, auch defekt. 
Vielleicht steht es ja schon 
länger unnütz herum. Erreich-
bar ab 17 Uhr.
Tel. 01 72 / 2 84 48 24
  
Suche gebrauchten Ford Fu-
sion ab Baujahr 2010. Gerne 
von älteren Personen. „Be-
reich Schinkel“
Tel. 05 41 / 5 97 87 05
 
Teakholz: Ich biete 2 Klapp-
stühle und 2 Klappbänke, gut 
erhalten, NP ca. 500,– €, zum 
Verkauf an. VB 250,– €. Kalt-
schaum-Matratze 200 x 90, 
mittelhart, wie neu, 35,– €. 
Nur Abholung. kenavo13@
gmx.de

Kiefernbretter, 50 cm lang, 
20–25 cm breit, schon behan-
delt, Phantasiebilder Feen, 
Meerjungfrauen und Drachen 
in 30 x 40 cm, Traumfänger in 
mehreren Größen zu ver­
kaufen.
Tel. 01 79 / 4 97 52 06

Alte Ü-Eier gesucht.
Tel. 015 20 / 2 09 91 61

Eiche Standuhr, 4/4 West-
minster, aus Nachlass, leicht 
reparaturbedürftig, 50 Jahre 
alt, zu verkaufen, Preis VHS,  
in Gretesch Abholung! Keine 
Händler!
Tel. 05 41 / 20 06 68 95

Zu verschenken: Flohmarkt-
artikel, Bücher, Musikzeit-
schriften, Saatgut und mehr. 
Nur Abholung.
kenavo13@gmx.de

Camping Berger, Alu-Wäsche-
spinne mit Sat-Stativ für  
20,– €, Womo-Thermomatten 
für Fiat Ducato, ab 2006, für 
40,– €  zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 20 07 93 70
 
Hunde-Fahrradhänger, neu, 
nie benutzt, bis ca. 15 kg, 
Neupreis 99,– €, jetzt für  
50,– € zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 20 07 93 70
 
Verschenke alte Nähmaschine, 
versenkbar, mit Tisch.
Tel. 01 51 / 11 64 22 27
 
Doppelbett, bestehend aus  
2 Betten à 1 x 2 m, mit  
Motorrahmen, Matratzen, 2 
Nachtschränken (Holzfarbe 
Eiche hell), 2 Nachtleuchten, 
wegen Wohnungsauflösung 
günstig zu verkaufen. KP: 
380,– €, Selbstabholung), AB, 
rufe zurück.
Tel. 05 41 / 6 85 40 13

Apfelbeeren (Aronia) ge-
pflückt abzugeben, 500 gr. = 
4,– €. Beeren eignen sich für 
Säfte und Marmelade mit an-
deren Früchten, reich an Vita-
min P. Erntezeit vorauss. Mit-
te August. Bestellungen bitte 
vorab.
Tel. 05 41 / 38 74 99

Eck-Handwaschbecken, Seiten-
länge 28 x 28 cm, Ausladung 
40 cm, weiß, gebraucht, Fehl-
kauf, daher kaum benutzt.
Preis: VB 18,– Euro
Tel. 01 75 / 48 20 317

Business ade! Verkaufe güns-
tig gut erhaltene Blazer und 
Hosenanzüge Gr. 50 bis 54 in 
versch. Farben und Naturma-
terialien, Preis VS. Dazu Tra-
velite Aktentasche + Trolley, 
zu je 20,– €. Nur Abholung.
kenavo13@gmx.de

Wir haben 3 Babykatzen und 
möchten diese in gute Hände 
abgeben. Sie sind 15 Wochen 
alt, stubenrein und essen 
selbständig. Bei weiteren 
Fragen bitte melden.
Tel. 05406 / 8159424
oder 0176 / 20332064
 
Für Sammler, Kugelschreiber 
325 Stück für 25,- € zu ver­
kaufen. Es ist Einmachzeit: 
Marmeladengläser abzugeben. 
St. 0,20 €, Etiketten entfernt!
Tel. 01 60 / 3 14 46 50

E-Bike, 28“, gepflegt, 6000 km 
gefahren, Bosch-Motor, neues 
Display mit Korb, VHB 630,– €, 
zu verkaufen.
Tel. 0 54 06 / 88 06 53
 
2 Teller-Modulrahmen (Bett-
gestellroste), Marke Froli, je-
weils 90 x  200 cm,  regulier-
bare punktelastische Feder- 
elemente Typ Sentina, inkl. 
extra Härtekreuze zum Ein-
clipsen für individuelle Härte-
einstellung je Körperkontur 
und Gewicht, entwickelt & 
produziert in DE, in sehr gu-
tem Zustand, NP 900 € für 
250 € VHB gesamt zu verkau-
fen (auch einzeln möglich),  
Abholung in Belm.
Tel. 0 54 06 / 8 18 94 53

Älteres Ehepaar in Belm sucht 
Raumpflegerin für 2 Personen-
Haushalt für wöchentlich 
zwei Stunden.
Tel. 0 54 06 / 80 77 75
 

Sommerreifen HANKOOK / 
Ventus S1 EVO3, 235/40 R19. 
Neu, gleich nach Lieferung 
von Tesla Modell 3 im De­
zember gegen Winterreifen 
getauscht. VHB 500,– €. Ab-
holung in Belm.
Tel. 01 77 / 1 68 58 61
 
Hochwertige Bullen-Dickleder 
Garnitur 3-2-1, Federkern 
schlammfarbig, günstig abzu-
geben. Ein Termin zur Besich-
tigung kann vereinbart werden. 
Bei Interesse bitte anrufen 
unter:
Tel. 0 54 06 / 72 78
oder 01 57 / 72 56 86 80
 
Kunststoffunterlegescheiben 
(Plattenlager) zum Verlegen 
von Terrassenplatten ohne 
Mörtel. 50 Stück rund, 34 
Stück halbrund. Durchmesser 
12 cm, gebraucht, sehr gut er-
halten, ca. 2 Jahre alt. Neu-
preis ca. 90,– €, Preis: VB 35,– €.
Tel. 01 75 / 48 20 317

Laufband „aktiv vital Pro“, 
Gesamtlänge 139 x 60 cm, 
Lauffläche 108 x 40 cm, für 
50,– € zu verkaufen.
Tel. 01 57 / 35 73 45 67

Der kurze Weg  
zu Ihrer  

Kleinanzeige
oslive@t-online.de



DER NEUE OPEL CORSA      

DEUTSCHLANDS MEISTVERKAUFTER KLEINWAGEN*

UNSER LEASINGANGEBOT

¹ Beispiel-Angebot für den Opel Corsa, Edition, 1.2 Benzin, 55 kW (75 PS)** mit manuellem 5-Gang-Schaltgetriebe; Leasingsonderzahlung 0,00 €; Gesamtbetrag 8.112,00 €; Laufzeit (Monate)/ Anzahl der Raten: 48; mtl. Leasingrate 
169,00 €; Fahrzeugpreis 19.800,00 €; Laufleistung 10.000 km/Jahr.

Ein unverbindliches Privatkunden-Angebot (Bonität vorausgesetzt) der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg. Alle Preisangaben verstehen sich inklusive Umsatzsteuer. Der Gesamtbetrag stellt die 
Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten dar. Abrechnung nach Vertragsende: Abgerechnet werden Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze jeweils 2.500 km) sowie ein Ausgleich für ggf. vorhandene Schäden.  
Angebot freibleibend und nur gültig bei Vertragseingang beim Leasinggeber bis 30.09.2023. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen. Nur bei teilnehmenden Opel Partnern. Überführungs- und Zulassungskosten sind 
nicht Bestandteile dieses Angebots.

** Kraftstoffverbrauch Opel Corsa, 1.2 Benzin, 55 kW (75 PS), mit manuellem Schaltgetriebe kombiniert 5,4-5,3 l/100 km; CO2-Emission 120 g/km.  

*** Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) 
ersetzt. Der Kraftstoffverbrauch und die CO₂-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch vom Fahrverhalten und anderen nichttech-
nischen Faktoren beeinflusst. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen spezifischen CO₂-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die 
CO₂-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, die kostenlos über www.dat.de erhältlich sind.

* Gemäß offizieller Zulassungsstatistik des deutschen Kraftfahrt Bundesamt im Gesamtzeitraum 2022 und Januar bis Mai 2023.

für den Opel Corsa, Edition, 1.2 Benzin, 55 kW (75 PS)** 
mit manuellem 5-Gang-Schaltgetriebe

MONATSRATE 169,-€¹

Rahenbrock Automobile GmbH & Co. KG  .  Hansastr. 101  .  49090 Osnabrück
Tel. 0541 / 9 62 62-0  .  https://www.opel-rahenbrock-osnabrueck.de/

inkl. 3 Jahre Garantie, Europaweiter Mobilitäts-
service und Wartungen.

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

OPEL PARTNER
IN OSNABRÜCK      
IHR NEUER
NEU


